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M ^turtfnfd)lad)tfeter.
22. Sunt 1876.

I.
SSûrt beren ©iegen Sieb unb ©age melben,

Sie treu beraubtet itjrer greiljeit Sanb,
3:t)r fteigt herauf, \l)x tnhferften ber Reiben,

3tm jiarlen ©ctjroett bie tampfbereite apanb.

©djdu b'n^ £>elbetier, tjier ift bie ©tätte,

Sa greiljettêjorn ben $übnen nieberfdjlug,

Ser Hutten brolt)te mit ber ßnedjtfdjaft ®ette,

Unb %ob unb geuer auf bte SBötfe trug.

Sa iro|te, ob bie SDîauer auaj jerfdjoffen,

Biê auf baë letzte Blut gibt feiner nad),

rVbm ein lebenb'ger £ßatl oon @ib genoffen,
%n beren (fperjen jeber ©turnt jerbrad).

Son allen ©eiten jieij'n Ijerbet bie Detter,

Seê SBalbmann'o ©àjaar in »itbet ©turmelnadjt,
Unb bredjen ein, roie ein berïjeerenb ÏBetter,

DJÎit jRiefeufcbtagen in bie ftolje 5Dîad)t.

Saë ift ber Sag, an bem beê Sobeê ©djreden,

.fjinmäijenb ging burcrj'e bröfjnenbe ©efitb,

Uub ïaufenbe, eutfeett, bie ©djroerier ftretfen

Ser fftaäje, bie erhoben iljreu ©djilb.

Unb bor ben parffen ber adjt alten Orte
©anf in 9tuin baë prablenbe Surgunb,
Unb itjre Rubrer, mädjtig in bem SBorte

Unb ftart in 2t)at, erretteten ben S uub.

Ëntfmnben mar baë Boit oon ber intrigue,
Sie es getjetd mit roitbem .(îtiegëgefàjvei,

Unb fdjlug ben knoten töntg lieber Süge,
Sen blutigen, mit einem ©treid) entjloei.

Sie ©iegeëtunbe tragen fdjnelle SSoten

gur fernften pütte an ber îtlnenroanb,

Hub auf bcv aOBatjlftatt bei ben .fjelbentobten

3ur S3adje bie erfampfte greit)eit ftanb

IL
Sang ift e§ fyt; in ben oiertjunbert 3fab>e«

Söiegt mandjer ©türm bie (Sibgenoffenfdjaft,

Unb böfe Seiten mufjte fie erfahren,

Sa SRedjt unb breite unb ©efe£ erfdjlafft.

Sa pajj unb Bruberftieg ben 33 unb bebraute,

©efdjürt berberbltd) burdj baë frembe ©otb;
Sie gnäb'gen Herren fdjroetgten in ber Seute,

S8erfd)ad)erten ba§ Sott an ©üttbenfolb.

Bor fremben dürften tnieten Bîag ift raten
Unb tjöljnten itjre» Bolfeê ©djmerjenäfdjrei ;

©ie fetjänbeten ber Btjnen pelbenttjaien :

Sie Unjufrieb'nen ftiflte ©trang unb Blei.

Serieinft gebraajt, ber ©ajaajer mit ben ffironen,
Sein Batetlanbe Untjeit unb Otuin,

gtorirt auaj jetjt, boaj nur in ÜOtUIionen,
Unb unfre Söeifen pm]m ben ©etohtn.

S'rum tjalten loir beë 9îubme§ Seidjenfeier;
SBenn aud) maëfirt, r>iftorifd) ift ber 3"g-
Sie Barben fingen e§ mit fittjner Seier,

2Bie biefe» f)eer Surgunb ju Beben fdjlug.

Unb roenn ein apetbengeift Ijermeberftiege,

Srgriinmte er in biefer Srauerjeit .:

Safjt rut)'u bie Stobten, rttljen itjre ©tege,

Unb tjattet tjûdj bie Uuatujängigteit

?lucij if>r (jabt cinftenë ©iege oiel errungen,
Unb eure Arbeit galt in aller »Bell ;

s)cun ift ber Dîame jiemtid) auêgetlungen,

Uub meljr nnb tnetjr ber blütjnbe Sßoljlftnnb fällt.

Srum fetjt eud) bor! Safjt unê im ©rabe tut) en,
Bttm raubt eud), glaubt nur, bie ©efd)id)ie nidjt;
3)lan gräbt ben Qufiu^ ab 311 euern 2rutjen

2Mj', tafsi itjr tommen, foldj' ein le|t' ©eriajt!

%m htm &ai|cbudjc n\m 51änkratl)eö.

5. Sie Sifcung Begann beute oljne 9îebe. Sîaàj Beriefung ber Staïtanben»

lifte ging man auëcinanbct, ba nod) tein fßapiet auf ben Ruften lag.
Soê Söettet ift fajleajt, aber ba« (äffen gut, ba« Bier gerabeju

beliciö«.

G. 3m îiationalratlje arbeiten fte ftifctj brouf los. Bei uns
roicë mau ben fJteturë an eine Äommiffion unb oertagte ftaj auf morgen.

7. Ajeute feine Shjung, roeil ntctjt befdilufjfätjtg. SQÎan befütdjtet ein

1 pibemifebes îluftreten beë Stetoenficbetë, roenigftenê flogen Ber=

fdpebene übet .dopfroelj.

8. Ajeute bie SOtotion Stetjorgcl uub (Sie. SBegcn Jlbroefenbeit beê

fJieferenten, Berfajiebung auf morgen.
9. Sie Sîamcnëlifte oerfdjoben unb gteid)rool)l rourbe '/4 Stunbc t üctjtig

gearbeitet; bann aber rourbe SRamensauftuf uerlangt unb ftltangels

befagtem, mu^te eine DîaajmittagëftÇung anberaumt roerben.

9t a aj m i 1 1 a g. Befd)(up: Morgen feine Si&ung,

10, Ajeute Bejug beê ïaggelbeë, naojtjer frötjlicbe änlommentunft an

oerfajiebenen Orten.

©in intereffantet 6tteittjanbet entfpann ftüj tjeute äroifdjen einem

9t ab i tat en unb einem fionferoatioen. (Srfterer betjauptete,

ber 6tänbctatt) follte fût îlllcê Priorität tjaben, bann roürbe er

meljr leiftett; ber festere fanb feine Seiftungen tjinteiajcnb unb roill bem

9îationnlt-ntb bie SJ?riorität für bie ©ejdjäfte laffen, ba ber ©tänbetath
ein oetmittelnbeê Élément fei. 3a, ein oerroidelteê dlement", ruft
ber SRabifate unb täfs ftd) frijcpen ülnftiaj geben. Ser Antrag rourbe

jum BefajluB erljoben. 9M)tjer Slbfajieb, ba baê %ab ri fgefefc
natürlich oerfd)oben roirb ; roir tjaben ja alle Urfadje, bem 9totmal=

atbcilstag fetn ju bleiben,

5lnfunft ju §aufe. 3Reine ^rau roar etroaê ungetjatten, baf? idj
fo fpät gefommen; fie batte fdron in ben B. 9t. gelefen, bafe bet

Samftag ausfiel. 9todj ungehaltener abet mar fte übet ben Inhalt
meinet Bötfe. ajiiet tjaft bu bie »Summe meiner Slrbeit"
fagte id) uub fàûttete ihr ben Oteft, in Baor gr. 2. 15 6tS. in bie

Sajütjc. ©ine Ilrfäne bet Sanf botfeit tollte über ihre Söangen; 0,
bafî baê Batetlanb auch fo meinen tonnte!

Zur Murtenschlachtsà
22. Juni 1876.

I.
Von deren Siegen Lied und Sage melden,

Die treu behauptet ihrer Freiheit Land,
Ihr steigt herauf, ihr tapfersten der Helden,

Am starken Schwert die kampfbereite Hand.

Schau hin, Hàetier, hier ist die Stätte,

Da Freiheitszorn den Kühnen niederschlug.

Der Murten drohte mit der Knechtschaft Kette,

Und Tod und Feuer auf die Wälle trug.

Da trotzte, ob dic Mauer auch zerschossen,

Bis auf das letzte Blut gibt keiner nach,

Ihm ein lebend'ger Wall von Eidgenossen,
An deren Herzen jeder Sturm zerbrach.

Von allen Seiten zich'n herbei die Retter,

Des Wald mann' S Schaar in wilder Sturinesnacht,
Und brechen ein, wie ein verheerend Wetter,

Mit Riesenschlägen in die stolze Macht.

Das ist der Tag, an dcm des Todes Schrecken,

Hinmähend ging durch's dröhnende Gefild,

Und Tausende, entseelt, die Schwerter strecken

Ter Rache, die erhoben ihren Schild.

Und vor den Horsten der acht alten Orte
Sank in Ruin das prahlende Burgund,
Und ihre Führer, mächtig in dem Worte

Und stark in That, erretteten den Bund.

Entbunden war das Volk von der Intrigue,
Die es gehetzt mit wildem Kriegsgeschrei,

Und schlug den Knoten königlicher Lüge,
Ten blutigen, mit einem Streich entzwei.

Tie Siegeskundc tragen schnelle Boten

Zur fernsten Hütte an der Alpenwand,

Und ans der Wahlstatt bei den Heldentodten

Zur Wache die erkämpfte Freiheit stand!

II.
Lang ist es her; in den vierhundert Jahren
Wiegt mancher Sturm die Eidgenossenschaft,

Und böse Zeiten mußte sie erfahren.

Da Recht und Treue und Gesetz erschlafft.

Da Haß und Bruderkrieg den Bund bedräute,

Geschürt verderblich durch das fremde Gold;
Die gnäd' g en Herren schwelgten in der Beute,

Verschacherten das Volk an Sündcnsold.

Vor fremden Fürsten knieten Magistraten
Und höhnten ihres Volkes Schmerzcnsschrei ;

Sie schändeten der Ahnen Heldenthaten:

Die Unzufr ied'nen stillte Strang und Blei.

Der einst gebracht, der Schacher mit den Kronen,
Dem Vaterlande Unheil und Ruin,

Florirt auch jetzt, doch nur in Millionen,
Und unsre Weisen preisen den Gewinn.

D'rum halten wir des Ruhmes Leichenfeier;
Wenn auch maskirt, historisch ist der Zug.
Die Barden singen es mit kühner Leier,

Wie dieses Heer Burgund zn Boden schlug.

Und wenn ein Heldengeist herniederstiege,

Ergrimmte er in dieser Trauerzeit:

Laßt ruh'u die Todten, ruhen ihre Siege,

Und haltet hoch die Unabhängigkeit!

Auch ihr habt einstens Siege viel errungen,
Und eure Arbeit galt in aller Welt;
Nnn ist der Name ziemlich ausgekluugcn,

Uud mehr nnd mehr der blühnde Wohlstand fällt.

Drum seht euch vor! Laßt uns im Grabe ruhen,
Man ranbt ench, glaubt nur, die Geschichte nicht;
Man gräbt den Zufluß ab zu euern Truhen

Weh', laßt ihr kommen, solch' ein letzt' Gericht!

Ans dem Tilgebuche eines Standeralhes.

s. Die Sitzung begann heute ohne Rede. Nach Verlesung der Traktanden-

liste ging man auseinander, da noch kein Papier aus deu Pulten lag.

Das Wetter ist schlecht, aber das Essen gut, das Vier geradezu

deliciös.

V. Im National rat he arbeiten sie srisch drauf los. Bei uns

wies man den Rekurs an eine Kommifsion und vertagte sich auf morgen.
7. Heute keine Sitzung, weil nicht beschlußfähig. Man besürchtet ein

epidemisches Austreten des Nervenfiebers, wenigstens klagen

Verschiedene über Kopsweh.

8. Heute die Motion Drehorgel und Cie. Wegen Abwesenheit des

Referenten, Verschiebung aus morgen.
9. Die Namensliste verschoben und gleichwohl wurde '/^ Stunde tüchtig

gearbeitet; dann aber wurde Namensaufruf verlangt und Mangels
besagtem, mußte eine Nachmittagssitznng anberaumt werden.

Nachmittag. Beschluß: Morgen keine Sitzung.

lv, Heute Bezug des Taggeldes, nachher fröhliche Zusammenkunst an

verschiedenen Orten.

Ein interessanter Streithandel entspann sich heute zwischen einem

Radikalen »nd einem Konservativen. Ersterer behauptete,

der Standeralh sollte sür Alles Priorität haben, dann würde er

mehr leisten; der sctztcre sand seine Leistungen hinreichend und will dem

Nationalralh die Priorität sür die Geschäfte lasten, da der Ständerath
ein vermittelndes Element sei. Ja, ein verwickeltes Element", rust
der Radikale und läß sich frischen Anstich geben. Ter Antrag wurde

zum Beschluß erhoben. Nachher Abschied, da das Fabrikgesetz
natürlich verschoben wird ; wir haben ja alle Ursache, dem Normal-

arbeilstag fern zu bleiben.

Ankunft zu Hause. Meine Frau war etwas ungehalten, daß ich

so spät gekommen; sie hatte schon in den B. N. gelesen, daß der

Samstag auefiel. Noch ungehaltener aber war sie über dcn Inhalt
»reiner Börse. Hier hast du die Summe meiner Arbeit"
sagte ich und schüttete ihr den Nest, in Baar Fr. 2. lö Cts. in die

Schürze. Einc Thräne der Dankbarkeit rollte über ihre Wangen; o,
daß das Vaterland auch so weinen könnte!
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